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(54) Mikrowellen-�Druckgargerät

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft ein Gargerät
(1) mit einem Druckgarraum (4) und einer Heizeinrich-
tung (10, 12), wobei die Heizeinrichtung (10, 12) zumin-
dest eine Mikrowellenquelle (10) zum Abstrahlen von Mi-
krowellen der Wellenlänge λ in den Druckgarraum (4)

umfaßt, sowie ein Verfahren zur Beaufschlagung von
Gargut in solch einem Gargerät mit Druck und Mikrowel-
len, vorzugsweise mit Druck und Mikrowellen und Heiß-
luft und/�oder Dampf, während eines Garvorgangs, ins-
besondere Kochvorgangs.
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Beschreibung

�[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Gargerät
mit einem Druckgarraum und einer Heizeinrichtung so-
wie ein Verfahren zum Garen in solch einem Gargerät.
�[0002] Solch ein Gargerät in Form eines sogenannten
Kombidämpfers, bei dem Gargut mit Heißluft und/�oder
Dampf beaufschlagbar ist, ist beispielsweise aus der DE
199 55 820 A1 bekannt. Ein weiteres gattungsgemäßes
Gargerät, nämlich in Form eines Tiegels, ist aus der EP
1 493 365 A1 bekannt. Diese bekannten Gargeräte ha-
ben sich zwar grundsätzlich bewährt, sind jedoch in ih-
rem Einsatzbereich beschränkt. Zudem besteht ein Be-
dürfnis zur Beschleunigung der Garverfahren in solchen
Gargeräten.
�[0003] Insbesondere aus der EP 1 670 290 A1 ist ein
Gargerät mit einer Mikrowellenerzeugereinrichtung be-
kannt, das zwar bereits eine große Funktionalität auf-
weist, jedoch noch stets das Bedürfnis der Beschleuni-
gung von Garverfahren nicht deckt.
�[0004] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es da-
her, daß gattungsgemäße Gargerät derart weiterzuent-
wickeln, daß die Nachteile des Stands der Technik über-
wunden werden.
�[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß dadurch
gelöst, daß die Heizeinrichtung zumindest eine Mikro-
wellenquelle zum Abstrahlen von Mikrowellen der Wel-
lenlänge λ in den Druckgarraum umfaßt.
�[0006] Dabei kann vorgesehen sein, daß eine Steuer-
oder Regeleinrichtung in Wirkverbindung mit der Mikro-
wellenquelle steht.
�[0007] Mit der Erfindung wird dabei vorgeschlagen,
daß die Steuer- oder Regeleinrichtung mit einer Druck-
lufterzeugereinrichtung und/�oder zumindest einem Sen-
sor, insbesondere zum Erfassen eines Drucks in dem
Druckgarraum und/ �oder im Druckgarraum absorbierter
Mikrowellenenergie, in Wirkverbindung steht.
�[0008] Erfindungsgemäß bevorzugt ist, daß der Druck-
garraum, insbesondere über zumindest eine Tür oder
zumindest einen Deckel, druckdicht verschließbar ist,
und/ �oder die Wände des Druckgarraums aus Edelstahl
ausgebildet sind.
�[0009] Bevorzugte Gargeräte sind des weiteren da-
durch gekennzeichnet, daß die Abmessungen des
Druckgarraums in allen drei Raumrichtungen kein Viel-
faches von λ/ �2 ist.
�[0010] Ausführungsbeispiele der Erfindung können
dadurch gekennzeichnet sein, daß eine erste Mikrowel-
lenquelle zumindest teilweise in dem Deckel oder der
Tür angeordnet ist, und/ �oder zumindest ein erster Mikro-
wellenleiter, insbesondere in Form eines Koaxialleiters
oder Hohlleiters, zumindest teilweise durch den Deckel
oder die Tür verläuft.
�[0011] Es kann auch vorgesehen sein, daß eine zweite
Mikrowellenquelle in einem vom Druckgarraum getrenn-
ten Installationsraum, insbesondere Elektroinstallations-
raum, angeordnet ist.
�[0012] Eine weitere Ausführungsform ist dadurch ge-

kennzeichnet, daß eine dritte Mikrowellenquelle zumin-
dest teilweise in einer Seitenwand des Druckgarraums
angeordnet ist, und/�oder zumindest ein dritter Mikrowel-
lenleiter, insbesondere in Form eines Koaxialleiters oder
Hohlleiters, zumindest teilweise durch die Seitenwand
verläuft.
�[0013] Zudem kann vorgesehen sein, daß eine vierte
Mikrowellenquelle zumindest teilweise in einem Boden
des Druckgarraums angeordnet ist, und/�oder zumindest
ein vierter Mikrowellenleiter, insbesondere in Form eines
Koaxialleiters oder Hohlleiters, zumindest teilweise
durch den Boden verläuft.
�[0014] Erfindungsgemäß ist ferner bevorzugt, daß die
Heizeinrichtung zumindest eine elektrische Heizung, ei-
nen Wärmeleiter und/�oder einen Wärmespeicher um-
faßt, vorzugsweise jeweils in Wirkverbindung mit der
Steuer- oder Regeleinrichtung.
�[0015] Ferner kann vorgesehen sein, daß eine Damp-
ferzeugereinrichtung, eine Wasserzerstäubungseinrich-
tung, eine Feuchtezufuhreinrichtung und/ �oder eine
Feuchteabfuhreinrichtung, vorzugsweise jeweils in Wirk-
verbindung mit der Steuer- oder Regeleinrichtung.
�[0016] Gargeräte der Erfindung können auch gekenn-
zeichnet sein durch eine Anzeigeeinrichtung und/�oder
eine Bedieneinrichtung, jeweils in Wirkverbindung mit
der Steuer- oder Regeleinrichtung.
�[0017] Mit der Erfindung wird schließlich auch ein Ver-
fahren zur Beaufschlagung von Gargut in einem erfin-
dungsgemäßen Gargerät mit Druck und Mikrowellen,
vorzugsweise mit Druck und Mikrowellen und Kontakthit-
ze und/�oder Heißluft und/�oder Dampf, während eines
Garvorgangs, insbesondere Kochvorgangs, geliefert.
�[0018] Der Erfindung liegt die überraschende Erkennt-
nis zugrunde, daß Garvorgänge dadurch dramatisch be-
schleunigt werden können, ohne Qualitätseinbußen und
ohne Verkomplizierung für eine Bedienperson, indem in
einem Gargerät eine Druckgarfunktion und eine Zufuhr
von Mikrowellenenergie miteinander kombiniert werden.
Somit kann über das Druckgaren von außen zugeführte
Energie optimiert übertragen werden, während zusätz-
lich Mikrowellenenergie absorbiert wird. Dies ist beson-
ders vorteilhaft beim Garen von Gargut mit einem hohen
Wassergehalt und/ �oder in einer Flüssigkeit mit einem ho-
hen Wassergehalt, da einerseits Wasser beim Erhitzen
zum Aufbau eines Dampfdruckes führt und andererseits
Mikrowellen gut absorbiert. Die Mikrowellenbeaufschla-
gung führt dabei zu einer Beschleunigung der Aufwär-
mung des Wassers bzw. der Flüssigkeit auf eine Siede-
temperatur, wodurch sich auch schneller ein bestimmter
Dampfdruck aufbaut. Die dem Gargut zugeführte Mikro-
wellenleistung kann zudem in Abhängigkeit von der Men-
ge an Flüssigkeit und/ �oder der Gargutmenge, die die Ab-
sorption an Mikrowellenleistung bestimmen, geregelt
werden.
�[0019] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
ergeben sich aus der nachfolgenden Beschreibung, in
der anhand einer aus einer einzigen Figur bestehenden
schematischen Zeichnung ein Ausführungsbeispiel der
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Erfindung beschrieben wird.
�[0020] Wie der Figur zu entnehmen ist, umfaßt ein er-
findungsgemäßes Gargerät beispielsweise einen Tiegel
2 mit einem Deckel 3 zum Begrenzen eines Druckgar-
raums 4. Dabei ist der Tiegel 2 über den Deckel 3 druck-
dicht verschließbar, so daß ein Druckgaren in dem
Druckgarraum 4 möglich ist.
�[0021] Aus dem Tiegel 2 kann ein Fluid über einen
Geräteablauf 5 unter Zwischenschaltung einer Absperr-
einrichtung in Form eines Ventils 6 austreten. Dem Tiegel
2 kann jedoch auch über den Deckel 3 Wasser aus einer
Wasserzufuhrleitung 7 unter Zwischenschaltung einer
weiteren Absperreinrichtung in Form eines Ventils 8 über
eine Düse 9 zugeführt werden, was ein Garen in feuchter
Garatmosphäre ermöglicht.
�[0022] Mikrowellen der Wellenlänge λ können über ein
im Deckel 3 angeordnetes Magnetron 10 und einen Hohl-
leiter 11 in den Druckgarraum 4 gelangen, um nicht ge-
zeigtes Gargut mit Mikrowellen zu beaufschlagen, ohne
den Druckgarraum 4 zu verlassen. Dabei ist es von Nut-
zen, den Tiegel 2 komplett aus Edelstahl auszuformen.
�[0023] Zudem ist der Tiegel 2 und somit der Druckgar-
raum 4 über eine Heizplatte 12 aufheizbar, was
schließlich insbesondere ein Garen durch Übertragung
von Kontakthitze, Beaufschlagung von Heißluft und/�oder
in einem nicht gezeigten, erhitzbaren Wasserbad ermög-
licht.
�[0024] Sowohl die Ventile 6, 8, das Magnetron 11 als
auch die Heizplatte 12 werden dabei über eine Regel-
einrichtung 13 angesteuert, die ihrerseits mit einem Sen-
sor 14 im Druckgarraum 4 in Verbindung steht, um so
ein gezieltes Garen unter Ausnutzung sämtlicher der zu-
vor beschriebenen Garvarianten durchführen zu können,
was zu einer optimalen Flexibilität und erheblichem Zeit-
vorteil beim Zubereiten von Speisen führt.
�[0025] Bei dem Gargerät 1 müssen keine zusätzlichen
Sicherheitseinrichtungen zur Abschirmung von Mikro-
wellen eingebaut werden, da aufgrund der Druckgarfunk-
tionalität des Druckgarraums 4 bereits ein druckdicht ge-
schlossener Raum vorliegt, der zudem aufgrund seiner
Edelstahlbegrenzungsflächen für eine Abschirmung
sorgt. Um im Druckgarraum 4 angeordnetes, nicht ge-
zeigtes Gargut optimal mit Mikrowellen beaufschlagen
zu können, sind die Abmessungen des Tiegels 2 des
weiteren derart gewählt, daß sie nicht mit einem Vielfa-
chen von λ/ �2 in einer der drei Raumrichtungen zusam-
menfallen, so daß sich keine stehende Welle im Druck-
garraum 4 und somit auch keine Hot Spots in demselben
aufbauen können.
�[0026] Die in der vorangehenden Beschreibung, in den
Ansprüchen sowie der Zeichnung offenbarten Merkmale
können sowohl einzeln als auch in jeder beliebigen Kom-
bination für die Verwirklichung der Erfindung in ihren ver-
schiedenen Ausführungsformen wesentlich sein.

Bezugszeichenliste

�[0027]

1 Gargerät
2 Tiegel
3 Deckel
4 Druckgarraum
5 Geräteablauf
6 Ventil
7 Wasserzufuhrleitung
8 Ventil
9 Düse
10 Magnetron
11 Hohlleiter
12 Heizplatte
13 Regeleinrichtung
14 Sensor

Patentansprüche

1. Gargerät (1) mit einem Druckgarraum (4) und einer
Heizeinrichtung (10, 12), dadurch gekennzeich-
net, daß
die Heizeinrichtung (10, 12) zumindest eine Mikro-
wellenquelle (10) zum Abstrahlen von Mikrowellen
der Wellenlänge λ in den Druckgarraum (4) umfaßt.

2. Gargerät nach Anspruch 1, gekennzeichnet durch
eine Steuer- oder Regeleinrichtung (13) in Wirkver-
bindung mit der Mikrowellenquelle (10).

3. Gargerät nach Anspruch 2, dadurch gekennzeich-
net, daß
die Steuer- oder Regeleinrichtung (13) mit einer
Drucklufterzeugereinrichtung und/�oder zumindest
einem Sensor (14), insbesondere zum Erfassen ei-
nes Drucks in dem Druckgarraum und/�oder im
Druckgarraum (4) absorbierter Mikrowellenenergie,
in Wirkverbindung steht.

4. Gargerät nach einem der vorangegangenen Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, daß  der Druckgar-
raum (4), insbesondere über zumindest eine Tür
oder zumindest einen Deckel (3), druckdicht ver-
schließbar ist, und/�oder die Wände des Druckgar-
raums aus Edelstahl ausgebildet sind.

5. Gargerät nach einem der vorangegangenen Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, daß  die Abmes-
sungen des Druckgarraums (4) in allen drei Raum-
richtungen kein Vielfaches von λ/�2 ist.

6. Gargerät nach einem der vorangegangenen Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, daß  eine erste Mi-
krowellenquelle (10) zumindest teilweise in dem
Deckel (3) oder der Tür angeordnet ist, und/�oder zu-
mindest ein erster Mikrowellenleiter, insbesondere
in Form eines Koaxialleiters oder Hohlleiters (11),
zumindest teilweise durch den Deckel (3) oder die
Tür verläuft.
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7. Gargerät nach einem der vorangehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, daß  eine zweite Mi-
krowellenquelle in einem vom Druckgarraum ge-
trennten Installationsraum, insbesondere Elektroin-
stallationsraum, angeordnet ist.

8. Gargerät nach einem der vorangehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, daß  eine dritte Mi-
krowellenquelle zumindest teilweise in einer Seiten-
wand des Druckgarraums angeordnet ist, und/ �oder
zumindest ein dritter Mikrowellenleiter, insbesonde-
re in Form eines Koaxialleiters oder Hohlleiters, zu-
mindest teilweise durch die Seitenwand verläuft.

9. Gargerät nach einem der vorangehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, daß  eine vierte Mi-
krowellenquelle zumindest teilweise in einem Boden
des Druckgarraums angeordnet ist, und/�oder zumin-
dest ein vierter Mikrowellenleiter, insbesondere in
Form eines Koaxialleiters oder Hohlleiters, zumin-
dest teilweise durch den Boden verläuft.

10. Gargerät nach einem der vorangegangenen Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, daß  die Heizein-
richtung (10, 12) zumindest eine elektrische Heizung
(12), einen Wärmeleiter und/ �oder einen Wärmespei-
cher umfaßt, vorzugsweise jeweils in Wirkverbin-
dung mit der Steuer- oder Regeleinrichtung.

11. Gargerät nach einem der vorangegangenen Ansprü-
che, gekennzeichnet durch
eine Dampferzeugereinrichtung, eine Wasserzer-
stäubungseinrichtung (7, 8, 9), eine Feuchtezufuhr-
einrichtung und/�oder eine Feuchteabfuhreinrich-
tung, vorzugsweise jeweils in Wirkverbindung mit
der Steuer- oder Regeleinrichtung (13).

12. Gargerät nach einem der vorangegangenen Ansprü-
che, gekennzeichnet durch
eine Anzeigeeinrichtung und/�oder eine Bedienein-
richtung, jeweils in Wirkverbindung mit der Steuer-
oder Regeleinrichtung.

13. Verfahren zur Beaufschlagung von Gargut in einem
Gargerät nach einem der vorangegangenen Ansprü-
che mit Druck und Mikrowellen, vorzugsweise mit
Druck und Mikrowellen und Kontakthitze und/�oder
Heißluft und/�oder Dampf, während eines Garvor-
gangs, insbesondere Kochvorgangs.

Geänderte Patentansprüche gemäss Regel 137 �(2)
EPÜ.

1. Gargerät (1) mit einem Druckgarraum (4), der über
zumindest eine Tür oder zumindest einen Deckel (3)
druckdicht verschließbar ist, und mit einer Heizein-
richtung (10, 12), die zumindest eine Mikrowellen-

quelle (10) zum Abstrahlen von Mikrowellen der Wel-
lenlänge λ in den Druckgarraum (4) umfaßt, da-
durch gekennzeichnet, daß
eine erste Mikrowellenquelle (10) zumindest teilwei-
se in dem Deckel (3) oder der Tür angeordnet ist.

2. Gargerät nach Anspruch 1, gekennzeichnet
durch
eine Steuer- oder Regeleinrichtung (13) in Wirkver-
bindung mit der Mikrowellenquelle (10).

3. Gargerät nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, daß
die Steuer- oder Regeleinrichtung (13) mit einer
Drucklufterzeugereinrichtung und/�oder zumindest
einem Sensor (14), insbesondere zum Erfassen ei-
nes Drucks in dem Druckgarraum und/�oder im
Druckgarraum (4) absorbierter Mikrowellenenergie,
in Wirkverbindung steht.

4. Gargerät nach einem der vorangegangenen An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, daß  die Wän-
de des Druckgarraums aus Edelstahl ausgebildet
sind.

5. Gargerät nach einem der vorangegangenen An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, daß  die Ab-
messungen des Druckgarraums (4) in allen drei
Raumrichtungen kein Vielfaches von λ/ �2 ist.

6. Gargerät nach einem der vorangegangenen An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, daß  zumin-
dest ein erster Mikrowellenleiter, insbesondere in
Form eines Koaxialleiters oder Hohlleiters (11), zu-
mindest teilweise durch den Deckel (3) oder die Tür
verläuft.

7. Gargerät nach einem der vorangehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, daß  eine zweite Mi-
krowellenquelle in einem vom Druckgarraum ge-
trennten Installationsraum, insbesondere Elektroin-
stallationsraum, angeordnet ist.

8. Gargerät nach einem der vorangehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, daß  eine dritte Mi-
krowellenquelle zumindest teilweise in einer Seiten-
wand des Druckgarraums angeordnet ist, und/ �oder
zumindest ein dritter Mikrowellenleiter, insbesonde-
re in Form eines Koaxialleiters oder Hohlleiters, zu-
mindest teilweise durch die Seitenwand verläuft.

9. Gargerät nach einem der vorangehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, daß  eine vierte Mi-
krowellenquelle zumindest teilweise in einem Boden
des Druckgarraums angeordnet ist, und/�oder zumin-
dest ein vierter Mikrowellenleiter, insbesondere in
Form eines Koaxialleiters oder Hohlleiters, zumin-
dest teilweise durch den Boden verläuft.
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10. Gargerät nach einem der vorangegangenen An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, daß  die Heiz-
einrichtung (10, 12) zumindest eine elektrische Hei-
zung (12), einen Wärmeleiter und/ �oder einen Wär-
mespeicher umfaßt, vorzugsweise jeweils in Wirk-
verbindung mit der Steuer- oder Regeleinrichtung.

11. Gargerät nach einem der vorangegangenen An-
sprüche, gekennzeichnet durch eine Dampferzeu-
gereinrichtung, eine Wasserzerstäubungseinrich-
tung (7, 8, 9), eine Feuchtezufuhreinrichtung und/
oder eine Feuchteabfuhreinrichtung, vorzugsweise
jeweils in Wirkverbindung mit der Steuer- oder Re-
geleinrichtung (13).

12. Gargerät nach einem der vorangegangenen An-
sprüche, gekennzeichnet durch eine Anzeigeein-
richtung und/�oder eine Bedieneinrichtung, jeweils in
Wirkverbindung mit der Steuer- oder Regeleinrich-
tung.

13. Verfahren zur Beaufschlagung von Gargut in ei-
nem Gargerät nach einem der vorangegangenen
Ansprüche mit Druck und Mikrowellen, vorzugswei-
se mit Druck und Mikrowellen und Kontakthitze und/
oder Heißluft und/�oder Dampf, während eines Gar-
vorgangs, insbesondere Kochvorgangs.
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